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1.  Einleitung 

1.1 Die  Gemeinde Obertaufkirchen hat am 15. 1. 2025 den Beschluss zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes mit integrierter Grünordnung „Hohenthanner Straße“ gefasst. 

Das Planungsgebiet der neuen Baurechtsausweisung liegt auf einer Teilfläche von  

Flur Nr. 65, Gemarkung Obertaufkirchen, am nördlichen Ortsrand der Gemeinde und 

hat, einschl. der vorhanden Erschließungsstraße eine Gesamtfläche von 4.311 m2.  

Der aktuelle Flächennutzungsplan der Gemeinde Obertaufkirchen weist diese Fläche 

als „Sonstige Grünfläche“ aus. Im Süden und Westen grenzt „Allgemeines Wohn-

gebiet“ (WA) an. Dieses soll nun, um fünf Grundstücke erweitert werden. Die 

entsprechende Flächennutzungsplanänderung wird in einem Parallelverfahren, der 

16. FNP-Ä, durchgeführt. 

Geplant sind Grundstücke für vier Einfamilienhäuser und ein Doppelhaus. Die 

Parzellen liegen an einer bestehenden Straße. Gegenüber und westlich, direkt 

angrenzend, liegen bereits bebaute Grundstücke mit Ein- und Zweifamilienhäusern.  

Der Bebauungsplan wurde erstellt vom Architekturbüro Christa Schwarzmoser,  

Gumpolding 6, 84428 Buchbach. 

 

 

 

Im Folgenden werden die einzelnen Schutzgüter beschrieben, mögliche Auswir-

kungen durch die Planung betrachtet und daraus Maßnahmen zur Konfliktminderung 

abgeleitet und festgesetzt.  
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Grundlagen dafür sind  

- das Fachinformationssystem vom Landesamt für Umwelt (FIS Natur) 

- der Umweltatlas Bayern   

- BayernAtlas 

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung  (saP) wurde nicht veranlasst. Die zu 

überplanende Fläche wird zurzeit als Acker intensiv landwirtschaftlich genutzt. 

1.2  Allgemeine Bestandsbeschreibung 

Die geplanten Ein- und Zweifamilienhausgrundstücke bilden, zusammen mit der 

bestehenden westlichen Bebauung, den nördlichen Ortsrand. Darüber hinaus liegen 

Ackerflächen. 

Die neuen Grundstücke liegen an der Hohenthanner Straße, einer Gemeindever-

bindungsstraße, zwischen der Ortsmitte und den Ortsteilen Hohenthann und 

Rampoldsheim. Das Verkehrsaufkommen ist gering. Die Ortsmitte mit Schule und 

Kirche liegt ca. 400 m westlich, das Rathaus, Sporteinrichtungen und Kindergarten, 

ca. 400 m südlich.  

Der Ort Obertaufkirchen hat eine gute Infrastruktur und ist über die Bahnlinie 

München-Mühldorf, die A 94 München-Passau und die Staatstraße St 2084 auch 

überörtlich sehr gut angebunden. 

Die Landschaft ist offen und weitläufig. Sie wird geprägt durch intensive 

landwirtschaftliche Nutzung. Es sind meist Äcker und in den Talsohlen Wiesen. 

Gehölzbänder gliedern die Landschaft. Sie begleiten die Gewässer, wie die Isen, den 

Ornauer Bach oder auch den Graben östl. des Planungsgebietes. 

 
 

Planungsgebiet 

BayernAtlas 
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2. a)  Bestandsaufnahme der einzelnen Schutzgüter 

b) Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

c) Maßnahmen zur  Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

2.1 Boden und Geomorphologie 

2.1.a Bestand 

Die Landschaft wurde durch die Würmeiszeit geprägt und anschließend durch Flüsse 

und Bäche modelliert.  

Obertaufkirchen liegt auf einem nach Süden ansteigenden Hangrücken zwischen der 

Isen, einem Gewässer I Ordnung und dem Ornauer Bach. 

Der Planungsbereich ist nach Nordosten, Richtung Isen exponiert. Der höchste Punkt 

im Südwesten liegt auf 464.61, der tiefste Punkt im Nordosten ca. 456.50, es besteht 

somit eine Höhendifferenz von fast 10 m. 

Gemäß Übersichtsbodenkarten liegen im Planungsgebiet wertvolle Braunerden, 

entstanden  aus feinem Schluff bis Schluffton. Dies sind fruchtbare aber auch 

erosionsgefährdete Ackerböden. 

 

 
 Aus dem Umweltatlas Bayern 
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2.1.b  Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung 

>  Veränderungen der Topographie,  

>  umfangreiche Bodenverlagerungen, verbunden mit Beeinträchtigungen des  

    Bodens 

>  Beseitigung von wertvollem Oberboden 

>  Lössböden sind erosionsgefährdet (Wind und Wasser) 

>  im Vergleich zu Ackerböden, erodieren dauerhaft begrünte Flächen/Gärten    

    allerdings weniger 

>  Versiegelung von Flächen, insbesondere durch die festgesetzte GRZ von 0,4 mit der    

    Option, diese um 50 % zu überschreiten (§ 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO) 

>  durch die Ausweisung der Bebauung entlang einer bestehenden Erschließungs- 

    straße ergibt sich aber auch ein sparsamer Umgang mit dem Schutzgut Boden 

2.1.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

>  Festsetzten von EG Höhen; unter Berücksichtigung der Topographie  

>  zwischengelagerter Oberboden ist fachgerecht zu lagern  

>  im B-Plan wird auf das Bodenschutzgesetz und auf den Leitfaden zur bodenkund- 

   lichen Baubegleitung hingewiesen; um Erosionen zu vermeiden, ist dies insbe- 

   sondere während der Bauzeit zu berücksichtigen,  

>>>  mäßige Beeinträchtigung 

 

 

2.2 Klima und Lufthygiene 

2.2.a  Bestand  

Das Planungsgebiet liegt in keiner ausgewiesenen Luftaustauschbahn. Die 

bestehende ackerbauliche Nutzung trägt kaum etwas zur Klima und Lufthygiene bei. 

2.2.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung  

> Grundsätzlich gilt, dass sich Gärten mit dauerhaften Bewuchs positiv auf Klima und 

Lufthygiene auswirken. Dauerhaft begrünte Böden heizen sich nicht schnell auf, 

verdunsten Wasser und filtern Staub. 

Allerdings kann durch die Erhöhung der GRZ von 0,35 auf 0,4, im Vergleich zu den 

umliegenden Bebauungen, im Planungsgebiet bis zu 10 % mehr Flächen versiegelt 

werden, dies entspricht ca. 370 m2. 

2.2.c  Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> nicht erforderlich 

>>> geringe Beeinträchtigung 
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2.3 Grundwasser, Oberflächen- und Niederschlagswasser 

2.3.a Bestand 

Die Endmoränenlandschaft wird durch die Fließgewässer geformt.  Die Isen ist seit 

der Einmündung des Goldbaches, nördl. von Schwindegg ein Gewässer I. Ordnung 

und fließt nördlich am Gemeindegebiet vorbei. Der Isen vorgelagert und noch im 

Gemeindegebiet Obertaufkirchen, verläuft der Augraben. Er sammelt das gesamte 

vom südl. Hang kommende Wasser und wird dann, weiter östlich in die Isen 

eingeleitet. Ca. 200 m östlich des Planungsgebietes  entspringt ein kleiner Bach, der 

nach Norden zum Augraben abgeleitet wird. Die Quelle ist als Forellenteich gefasst 

und wird bewirtschaftet. 

Der Ornauer Bach im Westen der Gemeinde Obertaufkirchen ist ein Gewässer III. 

Ordnung und mündet in Schwindegg in den Goldbach. 

Stehende Gewässer gibt es nicht im Planungsgebiet.  

 
Umweltatlas Bayern, Gewässerordnungen 

Obertaufkirchen liegt auf einem Höhenrücken, im Untersuchungsgebiet besteht 

keine Überschwemmungsgefahr. 

 
Umweltatlas Bayern, Überschwemmungsgefährdete Gebiete 

Isen 

Augraben 

Ornauer 

Bach 

Kleiner Bach 

mit Quelle 
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Regenwasser wird von den Lehmböden nur sehr langsam aufgenommen und 

versickert dort kaum. Starkregenereignisse sind zunehmend zu berücksichtigen. 

 

 

 
Umweltatlas „Hochwasser-Check“ 

 

2.3.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung  

>   Verringerung der Grundwasserneubildung durch die Versiegelung der Flächen und  

     Ableitung von Regenwasser 

>   Dauerbegrünte Flächen (Gärten), i. Vgl. zu Ackerflächen, können Regenwasser      

     besser aufnehmen. Bei einer GRZ von 0,4 und der Möglichkeit zur Überschreitung    

     der GRZ um 50 %, gibt es wenig dauerbegrünte Flächen. 

     Hinweis: die alte Eingriffsregelung in der Bauleitplanung bewertet den Versiegel- 

                 ungsgrad kleiner/gleich GRZ 0,35 als niedrig, der Versiegelungsgrad größer 0,35 als          

                 hoch 

2.3.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

>  Festsetzung zur Herstellung privater Erschließungswege, Zufahrten und  Kfz Stell- 

    flächen mit  wasserdurchlässigen Materialien           

>  mit Blick auf die Klimaveränderung wird in den Hinweisen eine naturverträgliche   

    Regenwasserbewirtschaftung empfohlen, mit Gartenbewässerung über Zisternen,      

    Dach- und Fassadenbegrünungen, sowie die Anlage von kleinen Teichen 

>  es wird empfohlen, dass Flachdächer, z.B. Garagendächer begrünt werden,  

    um damit einen zeitverzögerten Abfluss von Regenwasser zu erhalten. 

>>> geringe Beeinträchtigung 
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Foto Mai 2024, Bildmitte schlecht versickerndes Oberflächenwasser, im Bereich einer geplanten 

Bauparzelle 

 

 

 

2.4 Flora und Fauna 

2.4.a Bestand Flora und Fauna 

Das Eingriffsgebiet wird als Acker genutzt. Zwischen Acker und Fahrbahn gibt es nur 

einen schmalen Altgrasstreifen. 

Die angrenzenden Gärten sind strukturreich, mit kaum erkennbarem 

Nutzgartenanteil (gem. Luftbild Bayernatlas). 

Auf der gegenüberliegenden Straßenseite gibt es straßenbegleitende Kleinbäume 

(Hainbuchen, Robinien). Die Bäume sind teilweise beschnitten. Der Wurzelraum wird 

durch parkende Autos beeinträchtigt. 

Eine mit Obstbäumen bestandene Grünachse mit Fußweg zu Sportplätzen/ 

Kindergarten/Rathaus  rundet den Ortsrand im Osten ab. 

Im Osten umgibt ein gut entwickelter alter Laubbaumbestand den Quellbereich 

(Schwarzerle, Esche, Bergahorn, Zitterpappel, Traubenkirsche) eines kleinen Baches. 

Er ist als Biotop Nr. 7739-1095, Gewässerbegleitgehölz westl. Hohenthann, geschützt. 

Die Quelle ist gefasst und speist zwei Forellenbecken. Ein unbefestigter Waldweg 

führt durch das Gehölz. Insgesamt ist der Gehölzbestand beidseitig des Baches größer 

als nur der Umgriff des ausgewiesenen Gewässerbegleitgehölzes und ist insgesamt 

als Feldgehölz  geschützt gem. Art. 16 BayNatSchG. 
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Bestandsplan ohne Maßstab, verkleinert 

 

 

 

Blick über die Hohentanner Str. Richtung Osten, rechts Straßenbäume, links schmaler 

Ackerrandstreifen und im Hintergrund das Feldgehölz mit Quelle  
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Obstbäume entlang des Fußweges Richtung Sportanlagen und Kindergarten 

 

 

 
Aus FIS Natur mit flächig roter Darstellung des Biotops  

 

In der Übersicht von FIS Natur sind im Untersuchungsgebiet keine arten-

schutzrechtlich geschützten Tiervorkommen eingetragen. 

Im Eingriffsgebiet wird keine Feldlerche anzutreffen sein, da die Flächen intensiv 

ackerbaulich genutzt werden und im Umfeld viele Bäume stehen. Dies sind 

Rahmenbedingungen, die die Feldlerche meidet. 

Biotop Nr. 7739-1095 

Gewässerbegleitgehölz 

Feldgehölz geschützt  

Gem. Art. 16 BayNatSchG 
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Gemäß Übersichtskarte zu den Vorkommen der Wachtel (s.u.), wurden im Raum 

Schwindegg durchaus Wachteln nachgewiesen. Das Untersuchungsgebiet liegt 

allerdings unmittelbar am Siedlungsrand und bei zwei Begehungen im Sommer 

wurden keine Vögel  oder Brutplätze angetroffen. 

2.4.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der 

Planung  

> Äcker bieten nur wenig Lebensraum für Tiere 

> Äcker haben nur temporären Bewuchs, es gibt keine Artenvielfalt 

2.4.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> in den Gärten können sich neue Kleinstrukturen für Vögel und Kleinsäugetiere 

entwickeln 

> Festsetzung für das Pflanzen von Bäumen je angefangener 400 m2  

   Grundstücksfläche 

> Zäune sind ohne Sockel herzustellen, sodass für Kleintiere keine Barriere Wirkung  

   entsteht 

>>> keine Beeinträchtigung 

 

 
Übersicht Wachtelvorkommen, Veröffentlichung vom NABU 

 

Untersuchungsraum 
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2.5 Lärm 

2.5.a Bestand 

Der Acker wird landwirtschaftlich genutzt, mit dem üblichen, temporären Motoren-

lärm während der Bodenbearbeitung und Ernte. 

Die umliegende Wohnbebauung verursacht keinen Lärm.  

2.5.b  Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung 

> der Lärm, der während der Bautätigkeit entsteht geht nicht über das übliche Maß 

 hinaus und ist tolerierbar. 

> die Nutzung als WA entspricht dem der umliegenden Quartiere und bleibt damit im 

überschaubaren Rahmen. 

> Der Verkehr wird nur im geringfügigen Maß zunehmen 

2.5.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> nicht erforderlich   

>>> Keine  Beeinträchtigung 

 

 

2.6 Erholungseignung 

2.6.a Bestand 

Gemäß Freizeitkarte im BayernAtlas ist die Hohenthaner Straße kein überregionaler 

Wander- und Radweg. Im Umfeld der Bebauung gibt es keine Erholungseinrichtung. 

Sporteinrichtungen sind von der Hohenthanner Straße aus über den kleinen 

attraktiven Fußweg  gut zu erreichen. 

 

BayernAtlas „Freizeit in Bayern“, grün eingetragener Radweg  
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2.6.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung 

> nicht vorhanden 

2.6.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> nicht erforderlich 

>>> keine Beeinträchtigung 

 

 

2.7 Landschaftsbild / Ortsbild 

2.7.a Bestand 

Obertaufkirchen liegt im Naturraum 052, dem Isen Sempt-Hügelland, entstanden in 

der Würmeiszeit. Im Laufe der Zeit ist die Moränenlandschaft durch die Flüsse und 

Bäche immer stärker überformt und modelliert worden. Insgesamt sind dies weich 

bewegte und weiträumige Landschaften. Durch den fruchtbaren Boden überwiegt 

hier die intensive landwirtschaftliche Nutzung. Einzelne Strukturen, wie 

Straßenbäume oder das Feldgehölz am östlichen Bach gliedern die ansonsten 

strukturarme Landschaft. 

Obertaufkirchen liegt auf einem Höhenrücken. Am nordwestlichen Ortseingang bildet 

Kirche und Schule ein Zentrum und im Südosten am Ortsausgang Rathaus, 

Kindergarten und Sporteinrichtungen. Zwischen diesen öffentlichen Einrichtungen 

haben sich Wohnquartiere entwickelt, an die, die geplanten Grundstücke mit gleicher 

Nutzung anschließen werden. Das Planungsgebiet liegt an einem, nach Nordosten 

exponierten Hang mit einem, durch die Ortsrandlage weiten, offenen Blick in die 

Landschaft.  
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BayernAtlas 

2.7.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung 

> die Bebauung wird den Ortsrand abrunden aber, aufgrund der Hanglage und der 

strukturarmen Landschaft, wird sie weithin sichtbar sein 

> landwirtschaftliche Nutzflächen werden reduziert  

> die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes mit Einfamilien- und 

Doppelhäusern fügt sich an die bestehende Bebauung gut an. 

2.7.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> die Grundstücke dürfen zur freien Landschaft nur mit niedrigen Natursteinmauern 

abgefangen oder über Böschungen an den natürlichen Geländeverlauf angeschlossen 

werden 

> Festsetzung einer Ortsrandeingrünung  

>>> keine Beeinträchtigung 

 

 

2.8 Kultur- und Sachgüter 

2.8.a Bestand 

Gemäß Denkmalatlas sind im Umfeld des Planungsgebietes keine Denkmäler gelistet. 

Im Bereich der Pfarrkirche St. Magdalenen und St. Marin gibt es untertägige 

mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde 
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Kartenausschnitt aus dem Denkmal Atlas Bayern 

2.8.b Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung der  

Planung  

> es besteht eine Meldepflicht für evtl. zu Tage tretender Bodendenkmäler 

2.8.c Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Beeinträchtigungen 

> nicht erforderlich 

>>> Keine Beeinträchtigung 

3. Zusammenfassende Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 

Durchführung des Projektes unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen 

 

Schutzgut Erheblichkeit 

Boden mäßige Erheblichkeit 

Klima geringe Erheblichkeit 

Oberflächenwasser / Grundwasser geringe Erheblichkeit 

Fauna und Flora keine Erheblichkeit 

Mensch / Lärm keine Erheblichkeit  

Mensch / Erholung keine Erheblichkeit 

Landschaftsbild keine Erheblichkeit 

Kultur- und Sachgüter nicht betroffen 
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4. Ermittlung der Ausgleichsflächen gemäß dem Leitfaden zur „Eingriffsregelung in der 

Bauleitplanung“ 

 

4.1 Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft   und Ermitteln des Kompensations-

umfanges      

 Das Eingriffsgebiet ist ein intensiv bewirtschafteter Acker: A 11,  2 Wertpunkte  

Die Eingriffsschwere ergibt sich aus der GRZ von 0,4 

Die Hohenthanner Straße ist eine bestehende Straße und wird in der Bilanz nur im 

Bereich des neu ausgebauten Fußweges berücksichtigt:  

Die Eingriffsfläche beträgt:  3.710 m2 

 

Rechnung:   

Fläche x Wertpunkte x GRZ = Ausgleichserfordernis in Wertpunkten 

 3.710  m2 x 2 WP x 0,4 GRZ      =   2.968  WP 

 

Ein Planungsfaktor wird nicht berücksichtigt. 

 

Es besteht ein Kompensationsbedarf in Höhe von: 2.968 Wertpunkten 
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4.2 Ausgleichsflächennachweis 

 Die Ausgleichsfläche liegt außerhalb des Eingriffsbebauungsplanes auf einer 

Teilfläche von Flur Nr. 650 / 2, Gemarkung Obertaufkirchen. Die nördliche Teilfläche 

der Flur wurde bereits hergestellt und aus Ausgleichsfläche verwendet. 

Die südliche Teilfläche wird überwiegend landwirtschaftlich genutzt und ist eine 

artenarme Intensivwiese, G 11 mit 3 Wertpunkten. Die Wiese soll extensiviert 

werden und bildet dann im Verbund mit vielen angrenzenden, extensiv 

bewirtschafteten Wiesen, eine wertvolle, großflächige, mäßig artenreiche Feucht-

wiese, G 221, mit 9 Wertpunkten.  

Im Übergang zur nördl. Teilfläche hat sich ein Feuchtgebüsch entwickelt. Die Fläche 

ist Biotopkartiert. Das Gebüsch verhindert allerdings, dass sich Wiesenbrüter 

niederlassen. In Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde soll daher das 

Gebüsch in diesem Bereich entfernt werden. Zusätzlich werden noch Seigen für die 

Wiesenbrüter hergestellt. 

Die südliche Teilfläche ist 4.402 m2 groß. Es erfolgt insgesamt eine Aufwertung in 

Höhe von 22.062 WP. Die Fläche wird insgesamt in ein Ökokonto eingebucht. Für 

vorliegenden Bebauungsplan werden 2.968 WP abgebucht.   

Es verbleiben im Ökokonto: 22.062 WP – 2.968 WP = 19.094 WP  

 
 
Maßnahmenplan für die Ökokontofläche mit Darstellung der Abbuchung für den Bebauungsplan, 

verkleinert, ohne Maßstab 



17 

 Bebauungsplan „Hohenthanner Straße“ , Gemeinde Obertaufkirchen 

Umweltbericht  

 
 

      
Regine Müller  Dipl.Ing (FH) Landschaftsarchitektin,  Finkenstr. 14 ½   85665 Moosach, Lkrs Ebersberg 

    Tel. 08091/7766,  Fax 08091/7765,  e-mail  reginemueller@t-online.de 

5. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung des 

Projektes 

Im Planungsumgriff liegen wertvolle Braunerden, die für landwirtschaftliche 

Nutzungen gut geeignet sind. Aufgrund der Hanglage erodiert der feinkörnige Boden 

jedoch leicht, insbesondere durch den Ackerbau, verdichtet sich und verschlämmt.  

Die Schutzgüter Boden und Wasser würden dadurch dauerhaft und zunehmend 

beeinträchtigt werden.  

 

6. Alternative Planungsmöglichkeiten 

Es wurden keine alternativen Planungsmöglichkeiten erwogen. Eine homogene 

Erweiterung des Quartiers Richtung Norden wurde aufgrund der bestehenden 

Erschließungsstraße als gut Durchführbar bewertet. 

 

7.  Maßnahmen für das Monitoring 

Die Umsetzung der grünordnerischen Maßnahmen und Festsetzungen sind nach der 

Fertigstellung und erneut nach ca. 5 Jahren zu kontrollieren.   

 

8.  Zusammenfassung 

Nach vorangegangener Untersuchung kann festgestellt werden, dass die 

Erweiterung, insbesondere unter Berücksichtigung der Topographie, verträglich 

entwickelt wurde.  

Die Baugrundstücke, in Ortsrandlage, guter Anbindung und der Nähe zu den Infra-

struktureinrichtungen im Ort, sind attraktiv. 

Ein Eingriff in die Schutzgüter wird stattfinden aber er findet auf einer Fläche statt, 

die von geringer Bedeutung für den Naturhaushalt sind und können gut kompensiert 

werden.  

 

 

Vorentwurf, 15. Jan. 2025 

Entwurf, 09. April 2025 

Satzung i. d. F. v. 09.04.2025 

 

Regine Müller  Dipl. Ing. (FH) 

Land sch aft sarch it ekt in    

 

 

Anlage:  

Bestandsplan 

Konfliktplan,  

Ökokontofläche Flur Nr. 650 / 2 Teilfläche mit Darstellung der Abbuchung  

  







651
651/2

648/2

650/3

650

652

649

650/2

Teilfläche Süd

Nr 1
870 m2

Nr 2
3.532 m2

Ausgleichsflächennachweis: 
495 m2 = 2.968 WP

Teilfläche Nord
ber. als Ausgleichsfläche verwendet

auf Flur Nr. 560 / 2 Gem. Obertaufkirchen, Gemeinde Obertaufkirchen
Hier: mit Nachweis zur Kompensation für den B-Plan Hohenthanner Str.

Maßnahmenplan

1: 2000 Gemeinde Obertaufkirchen
BAUVORHABEN:

PLANUNGSSTAND:

MAßSTAB:

DATUM:

MAßNAHMENTRÄGER:

PLANUNG:  REGINE MÜLLER
                       Dipl. Ing. (FH) LANDSCHAFTSARCHITEKTIN
                       Finkenstr. 14 1/2  85665 Moosach
                       Tel. 080917766  www.müller-landschaftsarchitekten.de

GEÄND.

Herstellen einer Fläche für das Ökokonto
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